




on Gdes Gnaden
Griedrich Wuguſtus,

Konig in Pohlen, oc. Hertzog zu Sachſen, Julich,

Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, ec.

Chur-Furſt, ac.

Jebe getreue, Ob Wir wohl in
Unſerm, vom 23len Martiü jungſt

innen Wir, wie hoch das Getrey
de in jedem Creyße Unſers Chur

Furſtenthumbs und Landen, verkauffet werden

ſolte, einen gewiſſen Preiß geſetzet, unter ande—
ren, zu Beforderung der Zufuhre deſſelben, inſon

derheit dieſes mit anbefohlen, Daß darunter
dasjenige Getreyde, ſo aus frembden und ande—

ren Landen und Oerthern, in die Unſerige her—
eingebracht und angefuhret wurde, nicht mit ver

ſtanden, ſondern denen, ſo dergleichen auff der

Elbe ſo wohl, als auch zu Lande, an-und zufuh

reten, fur ihre Muhe ein billiches darfur, uber
den

hin, ausgelaſſenen Mandate, dar



den Einkauff und ubrige bey der Transporti·
rung aufzüweuden noöthig gehabte Unkoſten, uffu

Scheffel etwa 2 biß hochſtens 3. Groſchen paſli.

ret, und darauff zu ſchlagen, verſtattet werden
ſolte, c. So miſſen Wir doch vernehmen,
wie daß hieruber, ſaut derer dibfalls eingelauffe—

nen Berichte, ſich hin und wieder Zweiffel ereig

nen, und obige Clauſul anders, als Unſere Inten.
tion hierbey geweſen, verſtanden, auch dasjeni—

ge, was auff obige Maaße zugelaſſen, allzuſeht
eingeſchrencket werden wollen, Mithin alſo
dadurch die Getreyde-Zufuhre auß frembden
Landen und anderen Orthen gehindert, und die

Mandat dahin zu erlautern, daß, zu deſto ehen
der Erreichung der hierbey fuhrenden Abſicht, ſo
wohl denen frembden und auslandiſchen, als

auch denen innlandiſchen Getreyde- Handlern
und Fuhr-Leuüthen, welche von auswartigen

Srthen Getreyde ins Land herein bringen, und
zum Verkauffe uff die Marckte führen, verſtat—

tet und zugelafſen ſeyn ſolte, ihr Getreyde, nach
B—

Getreyde-Handlere und FuhrLeuthe darmit ab
und zuruück gehalten werden, Sdlchemnach
Wir denn, aus tragender Landes- Vaterlicher
Vorſorge, fur nothig erachtet, obiges Unſer



Beſchaffenheit des Werthes beym Einkauffe, und

derer, auff deſſen Zufuhre zu verwenden nothig

gehabten Unkoſten, in einem billichen Preiße zu
verkauffen, und damit den freyen Handel, ohne

jemandes Einrede oder Hindernuß, treiben zu

durffen, Und ergehet dieſemnach an Unſere
Vaſallen, auch ſämbtliche Beambte und alle und

jede Gerichts-und Unter-Obrigkeiten, hiermit
Unſere Verordnung und Befehl, ſich hiernach ge—

buhrend zu achten, dieſe Unſere General Verord
nungbey ſich und denen Jhrigenoffentlich anſchla
gen zu laſſen, und bekannt zu machen, auch, was

hierzu ſonſt allenthalben mehr noöthig, behorig, und

ſonder demgeringſten Zeit-Verluſt, zu verfugen,

Daran geſchichet Unſer Will und Meynung,
Datum Dreßden, am 16. April. Anno 1720.

George, Graff von Werthern,

dJoh. Khriſtoph Gunther, S
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